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DMM im G-Judo – 3. Platz 
nach Baden-Württemberg

Am 19. November fanden in Urmitz die Deutschen
Mannschaftsmeisterschaften im G-Judo statt. Die
Plätze 1 und 2 wurden traditionell durch die über-
mächtigen Verbände aus NRW und Bayern belegt.
Baden-Württemberg war in Urmitz vertreten durch
Judokas aus Grenzach-Wyhlen, Karlsruhe und Lud-
wigsburg und startete nach der Papierform als
Außenseiter. Das sahen unsere Judokas aber an-
ders und kämpften sich mit einer unglaublichen
Mannschaftsleistung auf den 3. Platz. Die Freude
war entsprechend, wie man auf dem Foto sieht.

Bernd Breidohr

Heilbronn, Deutscher Vizemeister, 64: Wladislaw
Baryshnik, KSC Backnang, DM-Dritter, 75: Stephan
Nikitin, Boxing VS, Deutscher Vizemeister, 75:
Slawa Spomer, SV Heilbronn, Deutscher Meister,
81: Andreas Mazzara, BSV Freiburg, 91: Nikolas
Weizmann (ESV Rot-Weiß Stuttgart), Deutscher
Vizemeister, +91: Johann Witt (Boxing VS), DM-
Dritter. Peter Jaschke

Kumite Einzel Jungen -32 kg
2. Boger Paul, KJC Ravensburg 
5. Nowizki Michael, KD Bushido Heilbronn 
Kumite Einzel Jungen -38 kg
3. Kaiser Nicklas, KJC Ravensburg 
Kumite Einzel Mädchen +36 kg
5. Wahl Lorena Johanna, Kampfsportschule Nür-
tingen
Masterklasse Kata Einzel:
Damen Ü40
2. Lanig Sandra, TV Bad Mergentheim
Damen Ü50 
3. Streich Elke, 1. Badener Karate-Dojo
Herren Ü40 
1. Eisele Marco, ASV Spartania-Karate Eislingen 
Herren Ü50
1. Wagner Ronny, ASV Spartania-Karate Eislingen 
5. Heinrich Andreas, KV Bushido Schwenningen
Masterklasse Kumite Einzel 
Damen Ü40
1. Lanig Sandra, TV Bad Mergentheim
2. Schwarz Gabriela, TV Bad Mergentheim
Herren Ü30 +80 kg
3. Kadriu Faruk, Shintaikan Villingen
Herren Ü40 +80 kg
1. Pahlke Markus, Karate-Zentral-Dojo Konstanz
Herren Ü50 -80 kg
5. Rehnert Uwe, Shintaikan Villingen
Herren Ü50 +80 kg
1. Schmidt Siegfried, SfB Frickenhausen

Das Team aus Baden-Württemberg überraschte
bei der DMM mit einem dritten Platz.

Parla Doaa Tatar: 1. Platz Kata Einzel Mädchen.

Zwölf Sportfunktionäre 
ausgezeichnet

In seiner Begrüßungsansprache erläuterte BJV-
Präsident Wolfgang Drissler die zum ersten Mal
beim Badischen Judoverband gewählte Form ei-
ner eigenen Ehrungsveranstaltung in einem Ma-
tineeformat, das von allen Anwesenden als eine
sehr positive Entscheidung gewertet wurde. 
Ehrungen sind ein Instrument der Anerkennungs-
kultur für sportlichen Erfolg, überdurchschnittli-
ches Engagement im Ehrenamt aber auch ein
Dank für das Lebenswerk. Aber sie sind auch an
vorgegebene Regeln gebunden und unterliegen
keinem Automatismus, so der BJV Präsident in
seinen einleitenden Worten.
Geehrt wurden diejenigen Ehrenamtlichen, wel-
che auf Antrag der Vereine oder des BJV Vorstan-
des aufgrund ihrer jahrelangen Tätigkeit vorge-
schlagen wurden und zeitnah erfolgte die Übergabe
der vom Ehrenrat des Deutschen Judo Bund im
November ausgesprochenen DAN-Verleihungen.
Die Geehrten erhielten aus den Händen der BJV-
Ehrenratsmitglieder Norbert Nolte (Ehrenpräsi-
dent) und Günter Jörg die entsprechende Ehren-
nadel oder die Urkunden zum neuen DAN-Grad.

Die Laudatio zu jedem einzelnen der Geehrten
hielt der BJV-Präsident mit persönlichen Anmer-
kungen zu diesen.
Ehrennadel in Bronze
Nathalie Mahier, Budo Club Offenburg 
Ehrennadel in Silber
Heinz Müller, Budo Club Offenburg 
Fabian Schley, Budo Club Karlsruhe
Werner Schon, Post SG Mannheim
Ehrennadel in Gold
Josef Fessl, TSV Badenia Schwarzach
Alfons Günther Kutterer, Budo Club Karlsruhe
2. DAN: Angelika Bauer, TV Bruchhausen
4. DAN: Sebastian Schek, TV Mosbach
6. DAN: Stefan Saueressig, Judo Team Heidelberg/
Mannheim
7. DAN: 
Daniel Laffile, RW Lörrach
Kurt Kappes, SG Nußloch
Pierre Bruckmann, 1. Mannheimer JC

DM der Schüler und Masterklasse

Es war ein spannendes und aufregendes Wochen-
ende: Am 5. November fand in Ilsenburg die
Deutsche Meisterschaft der Schüler und der Mas-
terklasse statt. Mit insgesamt 7 Goldmedaillen,
4 Silber- und 7 Bronzemedaillen schnitten unsere
Schüler und Masters großartig ab. Im Länderver-
gleich liegen die baden-württembergischen Ath-
leteninnen und Athleten der Masterklasse mit 5x
Gold, 2x Silber und 2x Bronze klar an der Spitze.
Die Schüler belegten mit 2x Gold, 2x Silber und
5x Bronze Platz 4. Die Ergebnisse:
Schüler A 
Kumite Einzel Jungen +50 kg
1. Papastergios Konstantinos MTV Ludwigsburg
5. Löschner Niclas, MTV 1846 Ludwigsburg
Kumite Einzel Jungen -38 kg
3. Hetzer Zino, MTV 1846 Ludwigsburg
3. Özdemir Muhammed, TSG Wiesloch
Kumite Einzel Jungen -44 kg
7. Wörner Tim, Sportkarate Walldürn
Kumite Einzel Jungen -50 kg
7. Friedrichs Tim-Luka, TSG Wiesloch
Kumite Einzel Mädchen -43 kg
3. Silva Moita Sofia, SV Böblingen-Karate 
Kumite Einzel Mädchen +49 kg
5. Dautfest Vivien, KSC Freudenstadt
Kumite Einzel Mädchen -49 kg
3. Reck Smilla, KJC Ravensburg
Schüler B 
Kata Einzel Mädchen
1. Tatar Parla Doa, PSV Mannheim
Kumite Einzel Mädchen -30 kg
2. Duschek Ula, Sportkarate Walldürn 

Bestes Jahr der 
BaWü-Leichtathletik

Holger Schmidt, Pressewart des WLV, sprach im
Vorfeld der BaWü-Athletenehrung mit dem Prä-
sidenten des Badischen Leichtathletik-Verbandes
(BLV) Philipp Krämer über den gemeinsamen ba-
den-württembergischen Leistungssport, dessen
Zukunftsperspektiven und die Weiterentwicklung
der Zusammenarbeit mit dem Württembergischen
Leichtathletik-Verband (WLV). 
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Wie fällt das Fazit der ArGe Baden-Württembergi-
scher Leichtathletik-Verbände für das Abschneiden
des Leistungssports 2016 aus?
Philipp Krämer: Überaus positiv, da unsere Ath-
letinnen und Athleten eine äußerst erfolgreiche
Saison hinter sich haben. Auf die Vielzahl der durch
sie errungenen Titel und herausragenden Platzie-
rungen auf nationaler, wie auf internationaler Ebe-
ne darf dabei ebenso verwiesen werden, wie da-
rauf, dass 21 BaWü-Athleten/innen mit rund 23
Prozent einen hohen und beachtlichen Anteil des
DLV-Olympiateams für Rio gestellt haben. Wir kön-
nen wohl vom erfolgreichsten Jahr der Leichtath-
letik Baden-Württemberg sprechen. 56 baden-
württembergische Athleten/innen haben bei den
vier Großereignissen der Saison 75 Normen erzielt.
78,75 Prozent dieser Athleten/innen kommen aus
unserem BaWü-Fördersystem.
Dafür gilt mein Glückwunsch unseren BaWü-Ath-
leten/innen, wie auch Anerkennung und Dank für
die Bereitschaft mit hohem persönlichen Einsatz
dies ermöglicht zu haben. Mein Dank gilt auch
unseren Trainern – auf allen Ebenen – die seit Jah-
ren hervorragende Arbeit leisten, wie ich dies für
uns insgesamt in Anspruch nehmen möchte, da
diese Zahlen eindeutig belegen, dass wir mit un-
seren ehren- und hauptamtlichen Verantwortlichen
auf allen Ebenen, egal in welchen Funktionen bei
der ArGe BWLV und in unseren Landesverbänden,
erfolgreich arbeiten und vieles richtig machen. 

Welche über den Leistungssport hinausgehende Zu-
sammenarbeit der baden-württembergischen Leicht-
athletik-Verbände ist für die Zukunft angedacht?
Philipp Krämer: Wir haben in unserem ArGe-
Vertrag die gemeinsamen Aufgaben festgelegt,
die sich in der Tat nicht nur auf den Leistungssport
beschränken, weshalb wir auch schon jetzt auf
vielen Gebieten gut zusammenarbeiten. Exem-
plarisch nenne ich nur die Nachwuchsarbeit, die
Aus- und Fortbildung von Übungsleitern und
Trainern, weise aber auch auf weitere Aufgaben-
felder hin, die darüber hinaus im Moment schon
in enger Abstimmung gemeinsam angeboten,
organisiert und durchgeführt werden. Unser Ziel
wird sein, dass wir diese richtigen und wichtigen
Grundlagen einer erfolgreichen Zusammenarbeit,
die im Übrigen unsere Vorgänger in unseren Äm-
tern und Funktionsbereichen schon vor Jahrzehn-
ten erkannt und auf den Weg gebracht haben,
weiter aktiv mit Leben erfüllen und betreiben. So
werden wir weitere erfolgreiche Jahre für die Leicht-
athletik Baden-Württemberg sichern. Davon bin
ich überzeugt. 

Welches waren Ihre persönlichen sportlichen High-
lights im Olympiajahr?
Philipp Krämer: – Wie schon darauf hingewiesen
gehört zu diesen, dass wir mit 21 BaWü-Leicht-
athleten/innen in Rio dabei waren – aber auch,
dass insgesamt 29 BLV-Athleten/innen zu den U18-

WLV-Präsident Jürgen Scholz und BLV-Präsident
Philipp Krämer (v.l.).

Erfolge für Knack und Steidle

Für manche Reiterinnen und Reiter aus dem Lande
war nach dem großen Stuttgarter Event noch nicht
Schluss mit der Saison. Noch einmal galt es an-
spruchsvolle Starts zu absolvieren: Alina Knack
aus Sauldorf wurde mit Faible Lafayette beim „Sa-
lut-Festival“ Ende November in Aachen Zweite im
Großen Preis Children. 
Isabelle Steidle aus Radolfzell beeindruckte beim
internationalen Weltcup-Spring- und Dressurtur-
nier Ende November in Madrid mit dem zweiten
Platz im Grand Prix. Sie hatte ihr Pferd Long Drink
gesattelt und erreichte 70,900%. In der Grand
Prix Kür wurde sie mit 74,200% Dritte. 

Timo Beck zum sechsten Male
Champion

Die Saison geht für den Kehler Berufsreiter Timo
Beck ein wenig tröstlich zu Ende, denn erst im
Sommer verlor er durch einen Großbrand seine
Reitanlage. Dass er den sportlichen Anschluss
nicht verloren geben musste, war für den Berufs-
reiter und seine ebenfalls aktive Frau Julia von gro-
ßer Bedeutung: Am „Tag der Baden-Württember-
ger“ in der Hanns-Martin-Schleyer-Halle gewann
Timo Beck mit seinem Pferd Habicht das traditi-
onsreiche BW-Bank Hallenchampionat, die inof-
fizielle Landesmeisterschaft der Springreiter zum
sechsten Mal nach 2000, 2002, 2008, 2009 und
2010. Als letzter Starter im Stechen überrundete
er mit 39 Sekunden noch den bis dahin führen-
den Tobias Schwarz aus Kenzingen mit Good Live.
Beck, der für seinen Championatssieg 4.200 Euro
bekam, hatte mit seinem Pferd auch das vorge-
schaltete S*-Springen gewonnen, wofür es 750
Euro gab. Hans-Dieter Dreher aus Eimeldingen
wurde hier mit Cim Air Zweiter vor dem Heidel-
berger Günter Treiber mit Buddy Holly. Timo
Beck setzte im weiteren Turnierverlauf ein weiteres
Zeichen für seine innere Stärke trotz der großen
Sorgen um seinen Hof. Er wurde beim Zeitsprin-
gen mit Kostümen mit seinem Pferd Habicht Drit-
ter und kassierte dafür 3.750 Euro Preisgeld. 

Sophia Riedlinger 
gewann Burg-Pokal

Für die Junioren bot das Stuttgarter German Mas-
ters eine schöne Gelegenheit, in großer Runde in-
ternationales Ambiente zu erleben. Das Finale zum
NÜRNBERGER Burg-Pokal der Junioren aus Ba-
den-Württemberg gewann Sophia Riedlinger aus
Bohlingen mit Waidfee. Zweite wurde Pia-Luise
Baur aus Baltmannsweiler mit Boreno vor der
dritten Reiterin Leah Engstler von den Immenhö-
fen Donaueschingen mit Twin Life B. 

Hans-Dieter Drehers 
erfolgreiches Saisonende

Der Große Preis von Stuttgart war als internatio-
nales Springen mit Stechen über Hindernisse von

Europameisterschaften, U20-Weltmeisterschaf-
ten, Europameisterschaften und Olympischen Spie-
len nominiert wurden. Natürlich zählen die bei-
den vierten Plätze von Malaika Mihambo und
Johannes Vetter in Rio dazu, denen – jeweils mit
Bestleistungen – nur wenige cm an olympischem
Edelmetall fehlten und nicht zuletzt natürlich die
EM-Bronzemedaille von Malaika Mihambo. Ge-
rade diese beiden warteten auch zum Saisonab-
schluss bei “Berlin fliegt” und beim ISTAF noch-
mals mit großartigen Leistungen auf und machen
Hoffnung auf die Zukunft, da beide bekannter-
maßen erst am Anfang ihrer sportlichen Karriere
stehen. Malaika war erfolgreichste Punktesamm-
lerin für das siegende DLV-Team und Johannes Vet-
ter “kratzte” schon mal an der 90-m-Marke.
Aber auch das Karriereende von Christina Oberg-
föll bedeutet für mich ein Höhepunkt. Nicht des-
halb, dass sie nicht mehr den Speer werfen wird,
sondern wie sie gerade das Olympiajahr – letzt-
lich als beste deutsche Speerwerferin in Rio – be-
stritten hat und dieses mit ihrem Sieg beim ISTAF
erfolgreich beendete. Und natürlich schon mit
Glückwunsch, Dank und hohem Respekt für die
von ihr über Jahre erbrachten Leistungen, die ihre
Krönung im WM-Titel 2013 in Moskau hatten. 

Welche Ziele haben sich die beiden Verbände im
Leistungssport und darüber hinaus für 2017 gesetzt?
Philipp Krämer: Kurz und bündig: den guten
und erfolgreichen Weg mit allen daran Beteilig-
ten und zu Beteiligenden fortzusetzen. Eventuell
erkannte Schwächen auszumerzen und noch bes-
ser zu werden, da bekanntlich nie etwas so gut ist,
als dass dies nicht noch verbessert werden könn-
te. Wäre dies so, dann könnten wir uns auch nicht
über neue Rekorde oder Bestleistungen freuen. So
gesehen ist dies eine leichtathletische Vorgabe. 

Und schließlich: Wann gibt es nur noch einen Leicht-
athletik-Präsidenten in Baden-Württemberg?
Philipp Krämer: Wenn es in einem der beiden
Landesverbände keinen solchen mehr gibt (lacht).
Spaß beiseite. Das ist derzeit kein wirklich ernst-
haftes Thema. Auch keines, dem wir zu viel Zeit
beimessen. Diese (Zeit) investieren wir – ich den-
ke, dass mein Kollege Jürgen Scholz das ähnlich
sieht – viel lieber in unser Engagement für einen
weiteren guten und erfolgreichen Weg der Leicht-
athletik in unseren Landesverbänden, als den die
Leichtathletik Baden-Württemberg tragenden
Säulen und werden weiter alles daransetzen, dass
wir dem Anspruch des Spitzensportlandes Baden-
Württemberg gerecht werden. Dies ist mit der
Struktur und in der Form der Zusammenarbeit bis-
her gelungen und erfolgreich. Ich bin überzeugt,
dass dies auch weiter so sein wird. 

BLV-Jahrbuch 2016 

Sie sind auf der Suche
nach einer Erinnerung
an das Leichtathletik-
Jahr 2016? Dann ist
das aktuelle BLV-Jahr-
buch 2016 genau das
Richtige. Das Beste da -
bei: Ein Exemplar kos-
tet gerade einmal un-
schlagbare 10,– Euro.
Zum Online-Bestellfor -
mular gelangen Sie un-
ter www.blv-online.de/
verband. Die Abholung bzw. der Kauf sind auch
in der Geschäftsstelle möglich. 
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max. 1.60 m ausgeschrieben. Vom stattlichen Preis-
geld bekam auch Hans-Dieter Dreher aus Eimel-
dingen etwas ab. Für seinen zwölften Platz mit
Cool and Easy erhielt er noch 1.492 Euro. Schon
zuvor war der Südbadener beim internationalen
Spring- und Dressurturnier im holländischen Maas-
tricht im Großen Preis Cool and Easy Sechster ge-
worden.

Reiter aus Baden im Bundeskader

Das DOKR hat die Kaderlisten der Vielseitigkeits-
reiter für 2017 aktualisiert. Vielseitigkeitsreiterin
Emma Brüssau aus Schriesheim wurde in den
Bundeskader Junioren berufen. stb

Für diese „Mischgruppen“ hat der Vereinen jeden-
falls eine Frist bis zum 20. Dezember gesetzt, um
ihre Teilnehme für die neue Saison zu erklären.

Peter Weber 

ten des LRVBW und seiner Mitgliedsvereine: Vom
Workshop zum elektronischen Fahrtenbuch über
das DRV-Wanderrudertreffen in Mannheim bis
Rudern im Oslofjord, um nur drei Beispiele zu
nennen, hält das Programm für (fast) jeden etwas
bereit. Mehr Infos unter www.lrvbw.de

Ungewissheit im Ringerlager über
künftige Struktur 

Im Ringerlager herrscht kurz vor Ende der Punk-
terunde eine große Ungewissheit. Wie die Ligen-
strukturen für die nächste Saison aussehen, ist der-
zeit unklar. Grund ist der Streit von einigen Spit-
zenvereinen der 1. Bundesliga mit dem Dachver-
band Deutscher Ringer-Bund (DRB). Die Spitzen-
teams, voran der SVG Weingarten, KSV Ispringen,
KSV Aalen 05 und ASV Nendingen planen unter
dem Mantel „Deutsche Ringer-Liga“ (DRL) einen
eigenen Ligenbetrieb. Diese Spitzenvereine füh-
len sich vom DRB nicht genügend wertgeschätzt.
Doch eine eigene Liga kann es nach den Worten
von Manfred Werner, dem Präsidenten des DRB
nicht geben: „Dass immer mehr Mannschaften
wegbröckeln, ist nicht unsere Schuld, da müssten
die Vereine die Finanzschraube mal kürzer dre-
hen“, weist er auf die teils sehr hohen Gehälter
durch die Vereine an ihre Spitzenringer hin. Dass
immer mehr ausländische Athleten auf die deut-
schen Matten drängen, ist vor allem dem Lebens-
standard in Osteuropa zuzuschreiben. Da hat der
DRB reagiert und plant für die neue Saison eine
„Budget-Obergrenze“ und hat auf jeden Fall den
Einsatz von seither fünf auf sechs Deutsche in ei-
ner Mannschaft erhöht.
„Die DRL will einen eigenen Ligabetrieb, dies geht
aber nicht, der Ringer-Weltverband United-World-
Wrestling „UWW“ wird keine Ringer freigeben
und deutsche wie ausländische Kampfleiter kön-
nen auch keine Kämpfe der DRL leiten“, so Wer-
ner. Der Präsident weist daraufhin, „dass wir den
Vereinen entgegengekommen sind und weder
die Lizenz- noch die Kampfrichtergebühren erhöht
haben und zudem den Ausländerstatus von sechs
auf vier Jahre verringert haben“. Dies betrifft Aus-
länder, die einen festen Wohnsitz in Deutschland
haben und wie Deutsche behandelt werden. „Die
Bundesligavereine wollten mehr Mitspracherecht,
ein Bundesligaausschuss war gewählt, der war
aber nicht lebens- und arbeitsfähig“, so Werner.
Was die DRL vom DRB fordert „passt nicht mit
unseren Richtlinien überein“, so der DRB-Präsident.
Der DRB hat nun geplant, mit den in der 1. Liga
verbleibenden Vereinen vier regionale Gruppen
zu bilden, die durch Zweitligisten ergänzt werden.

Anmeldung zum Wanderruder-
treffen 2017 ist offen

Das Wanderrudertreffen des Deutschen Ruder-
verbandes (DRV) findet beim Volkstümlichen
Wassersport Mannheim vom 15. bis 17. Septem-
ber 2017 statt. Nun steht das Programm und man
kann sich unter http://wrt2017.de anmelden.
Geplant sind u.a. eine Tagesfahrt von Heidelberg
nach Mannheim und ein Festakt im Rittersaal des
Mannheimer Schlosses. Der Volkstümliche Was-
sersport Mannheim e.V. wurde 1912 gegründet
und besteht aus drei Abteilungen mit insgesamt
ca. 500 Mitgliedern. Er befindet sich am Bonadies-
hafen in Mannheim-Waldhof. Der VWM zählt im
Wanderrudern seit vielen Jahren zu den besonders
aktiven Baden-Württembergischen Ruderverei-
nen. Schon des Öfteren erhielt der VWM den Wan-
derruderpreis des Landesruderverbandes Baden-
Württemberg.

Marbach gewinnt Talentiade-
Vereinswertung

Der Marbacher Ruderverein gewann die Vereins-
wertung des von der Ruderjugend Baden-Würt-
temberg veranstalteten Wintertalentiade in der
Karl-Nusser-Halle in Marbach. Am 3. und 4. De-
zember trafen sich die Ruderjugend-Mannschaf-
ten aus 19 Vereinen. Dieses Jahr erfolgte die Win-
tertalentiade erstmals über zwei Tage: Samstag
fand die „traditionelle“ Talentiade statt und am
Sonntag lud der Landeshonorartrainer für Nach-
wuchsförderung und Talentsichtung, Tim Schrei-
ber, zu einem Ausdauerlauf ein. Alle Teilnehmer
erhielten ein T-Shirt. Platz 2 in der Vereinswertung
belegte der Breisacher Ruderverein vor dem Karls-
ruher Ruderverein Wiking.

Neues Jahresprogramm Breiten-
sport/Wanderrudern des LRVBW

Das neue Jahresprogramm Breitensport/Wander-
rudern des Landesruderverbandes Baden-Würt-
temberg enthält Detailinformationen zu Angebo-

Wanderruderer des Volkstümlichen Wassersport
Mannheim Foto: VWM 

Auf der Allerheiligenfahrt 2016.

Rugby-Verband Baden-
Württemberg in guter Form

Bei der Ordentlichen Mitgliederversammlung des
Rugby-Verbandes Baden-Württemberg (RBW)
am 3. Dezember 2016 im Klubhaus des SC Neu-
enheim 02 in Heidelberg stellte sich der Verband
seinen erfreulich zahlreich erschienenen Mitglie-
dern in guter Form vor. Das wichtigste Ergebnis:
Alle Vorstandsämter wurden mit kompetenten
SportfreundInnen besetzt, alle Entscheidungen
fielen einstimmig.
Vorsitzender des RBW ist für weitere zwei Jahre
der in Plankstadt lebende Neuenheimer Claus-
Peter Bach (59), der den RBW seit 1986 führt und
zuvor sechs Jahre lang stellvertretender Vorsitzen-
der war. Bach erinnerte an die in den zurücklie-
genden zwölf Monaten verstorbenen Rugby-
freunde und nannte stellvertretend für alle Heim-
gegangenen RBW-Ehrenmitglied Fritz Ueberle,
Nationalspieler Harald Heimpel, die Junioren-Na-
tionalspieler Minh Andreas Becker und Ulrich We-
ber (alle RG Heidelberg), den Vorsitzenden Nor-
bert Poff vom deutschen Meister TV Pforzheim und
Nationalspieler Harald Lebeda (Heidelberger RK).
Der RBW präsentierte erfreuliche Zahlen: Die Mit-
gliederzahl der 18 Vereine und Schulsport-Gemein-
schaften ist um 154 oder 5,48 Prozent auf 2964
Mitglieder (Stichtag: 1. Februar 2016) gestiegen,
seither wurden mit dem TB Nürtingen-Neckarhau-
sen und VfB Friedrichshafen zwei neue Vereine
aufgenommen. Allerdings hat die Schule Birkle-
hof in Hinterzarten zum 31. Dezember 2016 ihren
Austritt erklärt. Im RBW sind 20,7 Prozent der in
den 13 deutschen Landesverbänden erfassten Rug-
byspieler organisiert. Zur Gewinnung neuer Mit-
glieder bestehen 32 Kooperationen Schule/Verein
– 28 in Nordbaden, vier in Württemberg und null
in Südbaden.
2015/16 wurden drei RBW-Auswahlen deutscher
Meister der Landesverbände: Die Frauen, die U16-
Jugendlichen und die U18-Junioren im olympi-
schen Siebenerrugby. Die U18-Juniorinnen wur-
den Vierte. Die Vereine waren sehr erfolgreich und
holten folgende deutsche Meistertitel: TV Pforz-
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lichen des RBW Platz eins unter 16 Nationalteams
und internationalen Auswahlen, die U18-Juniorin-
nen des RBW wurden Dritte unter acht Teams.
Der RBW hat das Weltranglistenspiel der Männer
zwischen Deutschland und Brasilien (16:6) am
19. November 2016 vor 2486 Zuschauern in Hei-
delberg organisiert und wird am 8./9. September
2017 an gleicher Stelle die U18-Europameister-
schaft der Junioren mit zwölf Nationalteams aus-
richten.
Mit der Heidelberg iT GmbH, McDonald’s und
dem NISSAN Autohaus Peter Müller hat der RBW
drei neue Sponsoren gewonnen und den Koope-
rationsvertrag mit dem Rhein-Neckar-Fernsehen
um vier Jahre verlängert. Vor Rugby-Großereignis-
sen in Baden-Württemberg gibt es in der Vorwo-
che künftig 35 statt 15 Werbespots im RNF. 
Die Ausbildung zum staatlich geprüften neben-
beruflichen Übungsleiter, die erstmals in einem rei-
nen Rugby-Lehrgang angeboten wurde, haben
zehn Trainerinnen und Trainer in der Sportschule
Schöneck absolviert. Die nächste Ausbildung fin-
det 2018 statt.

Für 2017 sind folgende Lehrgänge terminiert:
21./22. Januar: Fortbildung zur B-Lizenz im LLZ
Heidelberg.
19. Juni: Fortbildung für Lehrkräfte der Schulen
beim TV Pforzheim in Eutingen.
26. Juni: Fortbildung für Lehrkräfte der Schulen
im Heidelberger Sportinstitut.
Im Bereich der Bildung wurde eine Kooperation
zwischen Ballschule Heidelberg und RBW verein-
bart. Der neu gebildete Frauenausschuss hat sei-
ne Arbeit aufgenommen und mit Jennifer Knob-
lauch eine Vorsitzende gewählt, die die Belange
der Rugbyfrauen im RBW-Vorstand vertritt.
Der RBW wird von folgendem Vorstand geleitet:
Vorsitzender: Claus-Peter Bach (SC Neuenheim);
stv. Vorsitzende, für Nordbaden: Hans-Joachim Wal-
lenwein (TSV Handschuhsheim), für Südbaden:
Roland Geuss (Freiburger RC), für Württemberg:
Karl-Heinz Bahr (RC Rottweil); Schatzmeister:
Wolfgang Seibert (Heidelberger TV); stv. Schatz-
meister: Georg Walter (Heidelberg/SC Neuenheim);
Sportwart und Antidoping-Beauftragter: Hans
Lange (SC Neuenheim); Schriftführer: Volker Bol-
linger (RC Rottweil); Verbandsliga-Staffelleiter:
Michael Koch (Neckarsulmer SU); Jugendwart:
Dieter Hanf (vereinslos); Schulrugby-Beauftragte:
Eva Wallenwein (SC Neuenheim); Schiedsrichter-
Obmann: Jörg Becker (TSV Handschuhsheim);
Passstelle: Regina Schuster (Heidelberger RK);
Frauenwartin: Jennifer Knoblauch (TSV Hand-
schuhsheim); Oldies-Beauftragter: Eoin Power
(RC Konstanz); Lehrwart und Landestrainer: Jan
Ceselka (TSV Handschuhsheim.
Kassenprüfer: Wolfgang Mund und Engelbert Rack
(beide Heidelberger RK).
Schiedsgericht, Vorsitzender: Wolfgang Ruck (RG
Heidelberg); Mitglieder: Marko Protega (European
Veterans Rugby Association), Max Brehm (Karls-
ruher SV).

heim (deutscher Meister Männer, XVer-Rugby,
2. Heidelberger RK), SC Neuenheim (deutscher
Pokalsieger Männer, XVer-Rugby, 2. TSV Hand-
schuhsheim), RG Heidelberg (deutscher Meister
Männer, 7er-Rugby, 2. TV Pforzheim), Heidelber-
ger RK (deutscher Meister Frauen, XVer-Rugby, 2.
SC Neuenheim). In der deutschen Frauen-Meis-
terschaft im olympischen Siebenerrugby belegten
der Heidelberger RK Rang 2 und der SC Neuen-
heim Rang 3. Die U18-Junioren der RG Heidel-
berg wurden deutscher Meister im olympischen
Siebenerrugby. Zweite Plätze belegten die U12
des Heidelberger RK, die U14 des SC Neuenheim
sowie die U16 und U18 des TSV Handschuhsheim.
In den deutschen Nationalkadern sind Spielerin-
nen und Spieler aus Baden-Württemberg zahl-
reich vertreten. Hier die Anteilsverhältnisse in der
Saison 2016/17: Männer, A-Kader/7s: 14/19 =
73,7%; B-Kader/7s: 7/19 = 36,8%; Frauen, B-Ka -
der/7s: 10/19 = 52,6%; U18-Junioren, C-Kader/
7s: 13/19 = 68,4%; U18-Juniorinnen, C-Kader:
8/19 = 42,1%; Männer, B-Kader/XV: 20/30 =
66,7%; Frauen, B-Kader/XV: 24/38 = 63,2%;
U18-Junioren, C-Kader/XV: 8/31 = 25,8%.
Bach sprach Landestrainer Jan Ceselka, den RBW-
Teamtrainern und den DRV-Nationaltrainern Glück-
wünsche zu diesen Erfolgen aus, insbesondere
zum Klassenverbleib der Männer-Nationalmann-
schaft in der höchsten Division 1A der Europa-
meisterschaft sowie zu Platz 6 der Siebenerrug-
by-Nationalmannschaft in der Grand Prix-Serie
um die EM. Erfreulich ist der Aufbau einer neuen
Frauen-Nationalmannschaft unter der Regie der
Heidelberger Trainer Alfred Jansen, Peter Schatz
und Marcus Trick.
Alle rund 100 Kaderathleten des RBW haben am
8. September 2016 eine Antidoping-Schulung
unter der Leitung von Katja Herwerth vom LSV
Baden-Württemberg absolviert. 2015 und 2016
wurden keine Rugbyspieler aus Baden-Württem-
bergs des Sportbetrugs überführt.

Weitere wichtige Aspekte der Verbandsarbeit:
Im Geschäftsjahr 2015 wurde bei Einnahmen in
Höhe von rund 218.000 Euro und Ausgaben in
Höhe von 212.000 Euro ein kleines Plus erwirt-
schaftet. Rund 140.000 Euro hat der RBW in die
Talentförderung investiert.
Das repräsentative Rugbystadion Fritz-Grunebaum-
Sportpark in Heidelberg-Kirchheim wurde 2014
bis 2016 von der Stadt Heidelberg ausgebaut. Es
entstanden eine zweite überdachte Tribüne mit
434 Sitzplätzen und Stehstufen für 1.000 Besucher.
Die Kapazität des Stadions beträgt nun 5.000 Plätze.
Bei den SAS Institute Heidelberg Juniors & Girls
Sevens im Juli 2016, Europas größtem Siebener-
rugby-Talentschuppen, belegten die U16-Jugend-

RBW-Vorsitzender Claus-Peter Bach (li.) begrüßt
Jonas Wolff, den Abteilungsleiter des neu aufge-
nommenen VfB Friedrichshafen, im Rugby-Ver-
band Baden-Württemberg. Foto: Privat.

Auf Sportschützen warten 2017
zahlreiche Veranstaltungen

Bei der Herbstsitzung der Gesamtvorstandschaft
des Badischen Sportschützenverbandes in Walldorf
wurde unter anderem der Jahrestermin 2017 dis-
kutiert und verabschiedet. Die Schwerpunkte ter-
minierter Sportveranstaltungen liegen dabei wie
in den Vorjahren wieder bei Meisterschaften und
Ligaturnieren. Freilich finden auch Kreismann-
schaftsturniere und Traditionsschießen eine ge-
bührende Beachtung. Ausbildungs- und Schu-
lungsmaßnahmen komplettieren schließlich den
Terminkalender für 2017. Die derzeit bekannten
Veranstaltungen und ihre Termine:

Januar
08.01. 6. und 7. Wertungskampf der 2. Luftge-

wehr-Bundesliga Südwest.
5. Wertungskampf der Kreisoberligen und
Kreisligen Luftgewehr und Luftpistole.

14.01. 1. Wettkampf Badische Jugendliga Luft-
pistole in Hambrücken.

15.01. 6. und 7. Wertungskampf der 2. Luftpis-
tolen-Bundesliga Südwest.
6. Wertungskampf der Landesligen Luft-
gewehr und Luftpistole.

21.01. 2. Wettkampf Badische Jugendliga Luft-
gewehr in Eschelbach.

22.01. 7. Wertungskampf Oberliga Baden Luft-
gewehr und Luftpistole.
6. Wertungskampf der Kreisoberligen und
Kreisligen Luftgewehr und Luftpistole.

28.-29. Landesmeisterschaft Bogen-Hallendiszip-
linen.

29.01. 7. Wertungskampf der Landesligen Luft-
gewehr und Luftpistole.

Februar
03.-05. FebruarBundesliga Finale Gewehr und

Pistole in Paderborn.
11.02. 2. Wettkampf Badische Jugendliga Luft-

pistole in Stein am Kocher.
3. Wettkampf Badische Jugendliga Luft-
gewehr in Dossenheim.

18.02. Bundesliga Finale Bogen in Wiesbaden.
18.-19. Ausbildung Jugend-Basislizenz.

Relegation 2. Bundesliga.
23.-26. Ausbildung Schießsportleiter in Leimen.

März
05.03. Relegation Landesliga-Oberliga Luftge-

wehr und Luftpistole in Pforzheim.
06.-12. Europameisterschaft der Luftdruckdiszip-

linen in Maribor/Slowenien.
07.-11. Europameisterschaft Bogen-Hallendiszip-

linen in Vittel/Frankreich.
10.-12. Deutsche Meisterschaft Bogen-Hallen-

disziplinen in Hof/Bayern.
11.03. 4. Wettkampf Badische Jugendliga Luft-

gewehr und 3. Wettkampf Badische Ju-
gendliga Luftpistole in Walldorf.

11.-12. Ausbildung Schießsportleiter in Ruit /
Württemberg.

18.03. Gesamtvorstandssitzung des Deutschen
Schützenbundes in Wiesbaden.

19.03. Gesamtvorstandssitzung des Badischen
Sportschützenverbandes in Walldorf.
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Knapp am WM-Titel vorbei: Simone Segatori und
Annette Sudol vom TSC Astoria Stuttgart.

Foto: Andreas Klemm

30.06.-02.07.Lehr-Referententagung in Bad So-
den.

Änderungen und Ergänzungen bleiben vorbe-
halten. Die Luftgewehr- und Luftpistolen-Ligater-
mine werden bei der Verbands-Ligatagung im
Juli 2017 festgelegt und danach veröffentlicht.
Fortsetzung in der nächsten Ausgabe.

Georg Mülbaier

1. Rundenwettkampf Kleinkaliber-Sport-
gewehr und Sportpistole.

25.-26. Relegation Kreisliga-Landesliga Luftge-
wehr und Luftpistole in Pforzheim.

April
02.04. 2. Rundenwettkampf Kleinkaliber-Sport-

gewehr und Sportpistole.
08.04. 64. Landesschützentag in Bruchsal.
15.04. Ranglistenschießen Flinte „Skeet“ in Pforz-

heim.
22.04. Landesmeisterschaft Sommerbiathlon

Target Sprint in St. Leon.
23.04. Ranglistenschießen Flinte „Trap“ in Pforz-

heim.
27.-30. Deutscher Schützentag in Frankfurt/Main.
28.04. Gesamtvorstandssitzung des Deutschen

Schützenbundes in Frankfurt/Main.
29.04. Bundesjugendkönigsschießen in Frank-

furt/Main.
29.-30. Landesmeisterschaft Sommerbiathlon in

Hüffenhardt.

Mai
06.05. Baden-Württemberg-CUP Vorderlader-

Flinte in Pforzheim.
06.-08. Ausbildung Schießsportleiter in Ruit/

Württemberg.
07.05. 3. Rundenwettkampf Kleinkaliber-Sport-

gewehr und Sportpistole.
09.05. Liga-Ausschusssitzung in Leimen.
11.-14. Ranglistenschießen Vorderlader in Pforz-

heim.
13.-14. Ausbildung Vereins-Übungsleiter Bogen

in Leimen.
20.-21. Ausbildung Vereins-Übungsleiter Bogen

in Östringen.
21.05. 4. Rundenwettkampf Kleinkaliber-Sport-

gewehr und Sportpistole.
24.05. Meldeschluss der Ergebnisse des 1. Kreis-

mannschafts-Vorkampfes Pistole 50m.
27.05. 1. Ranglistenschießen Vorderlader-Flinte

in Pforzheim.
27.05. Landesmeisterschaft Ordonnanzgewehr

in Laudenbach. 
27.-28. Landesmeisterschaft Armbrust in Dos-

senheim.
27.-28. 1. RWS-Vorkampf in Pforzheim und Itters-

bach.
28.05. Landesmeisterschaft Kleinkaliber 100m

Zielfernrohr Auflage.

Juni
01.-03. Landesmeisterschaft in Pforzheim.
09.-11. 2. RWS-Vorkampf in München.
10.06. Landesmeisterschaft Vorderlader-Flinte

in Pforzheim.
11.06. Ranglistenschießen Flinte „Skeet“ in Nuß-

loch.
17.-18. Landesmeisterschaft Auflagewettbewer-

be in Ettlingen.
Landesmeisterschaft Laufende Scheibe
Kleinkaliber in Walldorf.

17.-18. Landesmeisterschaft Flinte „Skeet“ in Nuß-
loch.

18.06. Landesmeisterschaft Feldbogen.
5. Rundenwettkampf Kleinkaliber-Sport-
gewehr und Sportpistole.

24.-25. Landesmeisterschaft Jugend in Itters-
bach.
Landesmeisterschaft in Pforzheim.
Landesmeisterschaft Laufende Scheibe
Luftgewehr in Unterböhringen/Würt-
temberg.

25.06. Ranglistenschießen Flinte „Trap“ in Nuß-
loch.

Langsamen Walzer mit 0.143 Punkten in Führung,
die Deutschen glichen im Tango mit einem Vor-
sprung von ebenfalls 0.143 Punkten wieder aus.
Somit gab es Platzgleichheit nach drei Tänzen.
Der Wiener Walz ging mit 0.286 Punkten erneut
an die Russen. Annette und Simone gaben im letz-
ten Tanz alles und zeigten einen absolut fehler-
freien und spritzigen Quickstep, den sie mit 0.143
Punkten mehr vor den Russen gewannen – der
Rückstand aus dem Wiener Walzer ließ sich damit
aber nicht mehr aufholen. Denkbar knapp mit
0.143 Punkte Rückstand wurden Segatori/Sudol
Vizeweltmeister.
„Sie haben ein hervorragendes Turnier getanzt und
alles gegeben“, bestätigte nach dem Turnier Bun-
destrainerin Martina Weßel-Therhorn, die ebenso
wie die deutsche Delegation dem sympathischen
Paar den Titel mehr als gegönnt hätte. Eine ihrer
besten Leistungen riefen auch die deutschen Vi-
zemeister Anton Skuratov/Alena Uehlin aus Mün-
chen ab. Sie tanzten knapp am Finale vorbei und
auf Platz sieben. Das ist ihre beste Platzierung bis-
her bei Weltmeisterschaften. Petra Dres

Segatori/Sudol erneut Vizewelt-
meister in den Standardtänzen

Die Weltmeisterschaft in den Standardtänzen
wurde in diesem Jahr an das dänische Aarhus
vergeben. Die deutschen Vertreter waren Simone
Segatori/Annette Sudol (TSC Astoria Stuttgart)
und Anton Skuratov/Alena Uehlin (TTC München).
„Den Titel wiederholen“ – war die selbst gestellte
Aufgabe für Simone Segatori/Annette Sudol bei
der Weltmeisterschaft Standard in der Cerres Are-
na im dänischen Aarhus. 2014 gewannen sie zum
ersten Mal den begehrten Titel in Wien. Im letz-
ten Jahr mussten sie ihn in Moskau ihren russischen
Rivalen Dmitry Zharkov/Olka Kulikova überlassen.
Das Turnier mit 74 Paaren aus 44 Nationen wur-
de am Ende zu einem Krimi.
Die deutschen Meister starteten sehr gut in das
Turnier und zeigten sich von Beginn an sehr mu-
sikalisch und auf einem technisch hohen Niveau.
Auch ihre größten Rivalen, die amtierenden Welt-
meister Dmitry Zharkov/Olga Kulikova aus Russ-
land, begannen das Turnier mit einer starken Leis-
tung. Im Finale kam es zunächst zu einer kleinen
Sensation. Es begann mit dem ersten Solotanz,
dem Slowfoxtrott, den beide Paare mit 38.643
Punkten abschlossen. Die Russen gingen dann im

Schaufler und Schäfer 
im Nationalkader

Zwei Athleten des BWTV wurden von der DTU in
den Nationalkader 2017 berufen. Jannik Schaufler
vom DAV Ravensburg war in diesem Jahr noch
als Junior unterwegs, wurde hier Deutscher Vize -
meister und gewann die Deutschen Meisterschaf-
ten der U23 in Düsseldorf. Der 19-Jährige, der
in Saarbrücken am Bundesstützpunkt trainiert,
ist damit Mitglied im „Team Tokio“ der DTU.
Die 16-jährige Sue Schäfer vom Tri-Team Kaiser-
stuhl wurde als Angehörige des jüngeren Jahr-
gangs der Jugend A Zweite bei den DM in Nürn-
berg und qualifizierte sich damit für den C-Kader.
Leider nicht mehr für den Nationalkader berück-
sichtigt wurde Anja Knapp aus Dettingen/Erms.
Die 28-Jährige wird aber im kommenden Jahr
trotzdem nochmals über die Olympische Distanz
angreifen und will international starten.

Ein wichtiger Blick 
über den Tellerrand

Zur BWTV Leistungssportkonferenz 2016 am
Sonntag, den 13.11.2016 im SpOrt Stuttgart
fanden sich 34 C- und B-Triathlontrainer ein. Ein
wichtiger Aspekt der Konferenz war der Blick über
den Tellerrand des Triathlonsports hinaus. Dazu
referierte zum Auftakt Jens Schölch, Geschäftsfüh-
rer der Skiverbände Baden-Württemberg Leistungs-
sport GmbH, und gab einen Einblick in die Arbeit
und leistungssportlichen Strukturen innerhalb der
Skiverbände Baden-Württembergs.
Danach wurde in drei Workshops referiert und dis-
kutiert. Neben der Gruppe um Jens Schölch, die
sich mit dem Vergleich der Leistungssportförde-
rung im Skisport und im Triathlon beschäftigte,
diskutierten weitere Teilnehmer über das Zukunfts-
konzept 2020 der DTU mit dem Vizepräsident Leis-
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Landesturnfest 2018 findet in
Weinheim statt

Weinheims Oberbürgermeister Heiner Bernhard
und Gerhard Mengesdorf, Präsident des Badischen
Turner-Bundes, haben am 4. Dezember die ge-

meinsame Durchführung des Landesturnfestes
2018 mit ihrer Vertragsunterzeichnung besiegelt.
Badischer Turner-Bund und Schwäbischer Turner-
bund erwarten zu der im Zweijahres-Rhythmus
stattfindenden Großveranstaltung gut 12.000
aktive Teilnehmerinnen und Teilnehmer und viele
Tausend Besucher.

Das Landesturnfest ist die größte Breitensportver-
anstaltung in Baden-Württemberg und wird vom
30. Mai bis 3. Juni 2018 die gesamte Stadt prägen.
Neben zahlreichen Einzel- und Gruppenwett-
kämpfen sowie Spielturnieren für alle Leistungs-
klassen lädt das Landesturnfest 2018 mit unzäh-
ligen Mitmachangeboten und einem großen Rah-
menprogramm aus Show, Bühnenprogramm und
Partys die Weinheimer Bevölkerung ausdrücklich
zum Mitfeiern ein. Auch die vielen Weinheimer
Turn- und Sportvereine werden das Landesturn-
fest aktiv mitgestalten und den Großteil der Be-
treuungsaufgaben in den Schulunterkünften und
Wettkampfstätten stemmen.
Nach der Vertragsunterzeichnung geht es für das
Organisationskomitee nun in die Detailplanungen.
Die Ausschreibung mit allen Informationen zur
Teilnahme am Landesturnfest in Weinheim wird
im Mai 2017 erscheinen.

tungssport der DTU, Reinhold Häußlein. Im drit-
ten Workshop wurden Hintergründe, Tests zur Vor-
beugung und Möglichkeiten zur Vermeidung von
Sportverletzungen durch die Physiotherapeutin
Kristin Schuhknecht vorgestellt und von den Teil-
nehmern auch in der Praxis getestet.

Kuhnert und Müller 
sind die Triathleten des Jahres

Am Sonntag, 20.11.2016, fanden sich über 250
Nachwuchssportler, Athleten, Eltern, Trainer und
weitere Gäste im Uditorium in Uhingen zur BWTV
Triathlon Gala 2016 ein. Neben den Ehrungen für
die Gesamtwertung des LBS Cup Triathlon Nach-
wuchs und der Medaillengewinner bei nationalen
und internationalen Meisterschaften gab es wie-
der ein buntes Programm mit Showacts, Bildprä-
sentationen, Videos und Sportlerinterviews. Pre-
miere feierte das „Ba-Wü-Meistertrikot“, das jedem
Sieger der Landesmeisterschaften über die Olym-
pische Distanz überreicht wurde.
Die erstmals online durchgeführte Wahl der Tri-
athletin und des Triathleten des Jahres konnten
Stefanie Kuhnert (VfL Pfullingen) und Jens Müller
(TSV Neustadt) für sich entscheiden, die auf der
Bühne von BWTV Präsident Bernhard Thie geehrt

wurden. Den mittlerweile traditionellen Fotowett-
bewerb gewann Uwe Streich aus Esslingen mit
seinem Foto „Hinterher“.

Der Nachwuchs zeigte sein Können

Am Samstag, den 12.11.2016, fand in Koopera-
tion mit dem SSC Karlsruhe die jährliche Vereins-
sichtung des BWTV statt. 36 junge Sportlerinnen
und Sportler folgten der Einladung des Verbands,
um ihr Können zu zeigen. Neben den bisherigen
Anforderungen, 100m Sprint, 1.000m Lauf und
50m Schwimmen, standen erstmalig weitere Tests
im Schwimmen und koordinativen/turnerischen
Bereich auf dem Plan. Die Landestrainer lobten die
Athleten im Nachgang und waren teils erstaunt,
welche Fähigkeiten an den Tag gelegt wurden. Für
die Besten des Tages wird es ein Wiedersehen bei
einem Talentwochenende Anfang 2017 geben.
Ein herzliches Dankeschön geht an die Organisa -
toren des SSC Karlsruhe Sven Egolf und Peter Vor -
wald, die den Verband nach Kräften unterstützt
haben.

„Hinterher“, Siegerfoto des BWTV-Fotowettbe-
werbs 2016. Foto: Uwe Streich.

Vertragsunterzeichnung durch Weinheims Ober-
bürgermeister Heiner Bernhard und BTB-Präsi-
dent Gerhard Mengesdorf.
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Bis zum 31. Januar 2017 sind Bewer-
bungen für den Freiwilligendienst in
der Saison 2017/18 möglich. Der Ba-
dische Fußballverband, Fußballkreise
und Vereine stellen mindestens 56
Stellen zur Verfügung.

Freiwilligendienste im Fußball eignen
sich für engagierte und motivierte junge
Menschen zwischen 18 und 27 Jahren,
die das FSJ nach der Schule als willkom-
mene Orientierungszeit nutzen, um ih-
ren weiteren beruflichen Werdegang zu
planen, sich (fußball-)fachlich und per-
sönlich weiterzuentwickeln und sich
gleichzeitig für die Gesellschaft zu en-
gagieren. „Ich kann nur jedem fußball-
begeisterten Jugendlichen empfehlen,
Freiwilligendienst im Fußball zu machen“,
schwärmt Fabian Plavsic, einer von 53
Freiwilligen, die seit September tätig
sind. „Ich habe jetzt schon so viel erlebt
und an Erfahrungen gewonnen.“ 

Viel Fußball, Abwechslungsreichtum, Kontakt mit
Menschen und die Möglichkeit zur Übernahme
von Verantwortung sind garantiert. Die jungen
Leute kommen bei Aktionstagen, in Projekten und
vor allem bei Schulkooperationen zum Einsatz.

Freiwilligendienst im Fußball
Jetzt für ein aufregendes Jahr bewerben!

Zahlen, Daten und Fakten: 
• Alter zwischen 18 und 27 Jahre 
• Führerschein 
• Interesse an der Sportart Fußball 
• Arbeitszeit 38 ½ h/Woche 
• 25 Bildungstage 
• 26 Urlaubstage 

• Taschengeld z.Zt. 300 Euro/Monat (incl. 
Unterkunfts- und Verpflegungspauschale) 

• Sozialversicherung (KV, AV, RV, Haftpflicht) 
• Dauer: i.d.R. 12 Monate 
• Beginn: 01. September
• FSJ-Ausweis (gleichzusetzen mit Schüler-
und Studentenausweis)

Mögliche Einsatzstellen 2017/18:

Fußballkreis Tauberbischofsheim
• SV Königshofen
• TSV Tauberbischofsheim

Fußballkreis Buchen
• SV Osterburken

Fußballkreis Mosbach 
• FC Fortuna Lohrbach
• VfK Diedesheim

Fußballkreis Sinsheim
• TSV Helmstadt
• VfB Eppingen
• TSG 1899 Hoffenheim
• VfB Bad Rappenau

Fußballkreis Heidelberg
• FV Nußloch
• SV Waldwimmersbach
• Anpfiff ins Leben St. Leon-Rot
• Anpfiff ins Leben SG HD Kirchheim
• Anpfiff ins Leben Walldorf
• VfB Eberbach
• SpVgg Baiertal
• FC Bammental
• VfB Rauenberg
• VfB Wiesloch
• TSV Wieblingen

Fußballkreis Mannheim
• MFC 08 Lindenhof
• DJK/Fortuna Edingen-Neckarhausen
• FV 08 Hockenheim
• TSV Amicitia Viernheim

• TSG 62/09 Weinheim
• SG Hochensachen
• Anpfiff ins Leben Waldhof Mannheim

Fußballkreis Bruchsal 
• TuS Mingolsheim

Fußballkreis Karlsruhe
• VfB Grötzingen
• ATSV Mutschelbach
• FCV Jöhlingen
• SV Blankenloch
• JFV Stutensee
• SC Neuburgweier
• FV Fortuna Kirchfeld

Fußballkreis Pforzheim
• SV Huchenfeld
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„2:0 für ein Willkommen“ ist die Fortsetzung
der 2015 gestarteten DFB-Flüchtlingsinitiative.
Ab 1. Januar 2017 werden primär Initiativen aus
dem Fußball gefördert, die die weitergehende
gesellschaftliche Integration von Flüchtlingen
zum Ziel haben.

Über das Projekt „1:0 für ein Willkommen“ erhiel-
ten bundesweit über 2.800 Fußballvereine eine
Unterstützung von 500 Euro. Darunter auch 115
Vereine des Badischen Fußballverbandes. Die DFB-
Stiftung Egidius-Braun und die Beauftragte der
Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und
Integration, Aydan Özoǧuz haben sich auch dank
der zusätzlichen finanziellen Unterstützung der
deutschen Fußball-Nationalmannschaft dazu ent-
schlossen, die Initiative 2017 fortzusetzen. Zukünf-
tig sollen primär Initiativen aus dem Fußball ge-
fördert werden, die die weitergehende gesell-
schaftliche Integration von Flüchtlingen zum Ziel
haben. 

Die Zielgruppe wird nicht mehr ausschließlich auf
Fußballvereine beschränkt sein. Auch die DFB-
Regional- und -Landesverbände sowie die Unter -
gliederungen (z.B. Fußballkreise, Schiedsrichter-
Vereinigungen) sind künftig antragsberechtigt.
Bewerben können sich mit qualitativ höherwerti -
gen Ansätzen selbstverständlich auch Fußballver -
eine, die bereits im Rahmen der „1:0-Initiative“
die Anerkennungsprämie erhalten haben. Als Bud-
get sind insgesamt 240.000 Euro eingeplant. Über
die Höhe der jeweiligen Zuwendung wird im Ein-
zelfallverfahren durch die DFB-Stiftung Egidius-
Braun entschieden.

Bezuschusst werden können: Bildungs- und Nach -
hilfeangebote (z.B. spezielle Sprachförderpro-
gramme im Fußball), Begegnungsfeste (z.B. Ak-
tionstage auf den DFB-Minispielfeldern oder in
Schulen), Schul-Fußball-AGs für Flüchtlingskinder,

Qualifizierungsmaßnahmen für Tätigkeiten im Fuß -
ball (insbesondere niederschwellige Angebote),
Organisation von Ausbildungs-/Praktikums-/Job-
börsen, Vernetzungstreffen zum Austausch enga -
gierter Akteure der „Fußballfamilie“.

Darüber hinaus können entsprechend dem an-
gewandten „Königsteiner Schlüssel“ im Bereich
des Badischen Fußballverbandes bis zu sechs Ver-
eine im Jahr 2017 mit der pauschalen Anerken-
nungsprämie in Höhe von 500 Euro unterstützt
werden („1:0 für ein Willkommen“), um zum Bei-
spiel offene Trainingsangebote anzubieten, Texti -
lien anzuschaffen oder Fahrtkosten erstattet zu
be kommen. Eine neue zusätzliche Voraussetzung
ist, dass sich der jeweilige Verein für mindestens
fünf Flüchtlinge engagieren muss. Zudem bleibt
eine Doppelförderung ausgeschlossen, d.h. der
antragsstellende Verein kann nicht mehrfach die
Anerkennungsprämie erhalten.

Weitere Informationen: 
Stefan Moritz (bfv-Geschäftsstelle, stefan.moritz
@badfv.de, 0721/40904-52) und www.egidius-
braun.de

Stefan Moritz

„2:0 für ein Willkommen“

Unter dem Motto „Fair ist mehr” ehrte der
Badische Fußballverband (bfv) Daniel Marzoll
vom TSV Wieblingen (Fußballkreis Heidelberg)
für sein vorbildliches faires Verhalten im Lan-
desliga Rhein-Neckar-Spiel am 29. Okto ber 2016
gegen VfL Kurpfalz Mannheim-Neckarau.

Bei einem Konter des TSV Wieblingen in der 66.
Spielminute kam es 17 Meter zentral vor dem Tor
zu einem Zweikampf zwischen Daniel Marzoll und
VfL-Spieler Egzon Abdullahu. Der Schiedsrichter -
assistent signalisierte dem Schiedsrichter durch
Fahnenzeichen, dass der verteidigende Abdullahu
den Ball mit der Hand spielte. Da es sich um die
Verhinderung einer klaren Torchance handelte,
erhielt Abdullahu die Rote Karte. Daniel Marzoll
wandte sich daraufhin unaufgefordert an den
Schiedsrichter und gab zu, zuvor den Ball selbst
mit der Hand gespielt zu haben. Er bat den Schieds-
richter, den bereits ausgesprochen Feldverweis
zurückzunehmen, was dieser auch tat. Das Spiel
endete 3:0.

Erhard Mayer (Fußballkreis Heidelberg) ehrte Da-
niel Marzoll am 4. Dezember vor dem Heimspiel-
spiel gegen den VfB St. Leon. Als Anerkennung als
„Fair ist mehr“-Monatssieger Oktober 2016 erhielt
er vom bfv eine Urkunde, einen DFB-Fanshop-
Gutschein, ein Adidas-Rucksack und ein -Bade-
handtuch sowie das „Fair ist mehr“-T-Shirt.

Fair ist mehr“-
Monatssieger 

Oktober: 
Daniel Marzoll

Wettbewerb „Fair ist mehr“
Der bfv ruft alle Personen auf, faires Verhalten
von Spielern, Trainern, Betreuern und sonsti-
gen Vereinsmitarbeitern zu melden. Die Mel-
dung kann über den Spielberichtsbogen, ein
Meldeformular 

www.badfv.de unter dem Bereich Verband
– Engagement & Soziales – Ehrenamt

oder formlos per E-Mail an Stefan.Moritz@
badfv.de erfolgen. Jede eingehende Meldung
wird berücksichtigt – es gibt tolle Preise zu
gewinnen!

Lehrgangsprogramm 2017

Auch im neuen Jahr bieten der bfv und die Fuß-
ballkreise wieder zahlreiche Qualifizierungsmög-
lichkeiten für Trainer, Vereinsmitarbeiter, Schieds-
richter, Schüler und Lehrer, in der Sportschule
Schöneck und dezentral in den Kreisen und Ver-
einen. Es ist für jeden etwas dabei! 

Download auf www.badfv.de/qualifizierung
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Die Teilnehmer werden aktuell in den Fußball-
kreisen ausgespielt. Aus jedem Kreis qualifi-
ziert sich eine Mannschaft, im ausrichtenden
Kreis Sinsheim und Buchen jeweils eine zweite
des Gastgebers. Gespielt wird immer eine Vor-
runde in zwei Gruppen und eine Endrunde. 

A-Junioren 
Sonntag, 12.02.17 in Eppingen (Kreis Sinsheim)
Gruppe A: Sinsheim 1, Mannheim, Heidelberg, 

Buchen, Karlsruhe
Gruppe B: Sinsheim 2, Mosbach, Tauber-

bischofsheim, Pforzheim, Bruchsal

B-Junioren 
Samstag, 11.02.17 in Eppingen (Kreis Sinsheim)
Gruppe A: Sinsheim 1, Pforzheim, Mosbach, 

Bruchsal, Heidelberg 
Gruppe B: Sinsheim 2, Buchen, Tauberbischofs-

heim, Mannheim, Karlsruhe

C-Junioren 
Samstag, 18.02.17 in Walldürn (Kreis Buchen)
Gruppe A: Buchen 1, Sinsheim, Tauberbischofs-

heim, Bruchsal, Heidelberg
Gruppe B: Buchen 2, Pforzheim, Karlsruhe, 

Mannheim, Mosbach 

D-Junioren VR-Talentiade
Sonntag, 19.02.17 in Walldürn (Kreis Buchen)
Gruppe A: Buchen 1, Tauberbischofsheim, 

Pforzheim, Karlsruhe, Mannheim 
Gruppe B: Buchen 2, Heidelberg, Bruchsal, 

Mosbach, Sinsheim

Gruppen für Badische Junioren-Hallenmeister-
schaften ausgelost

Auch die B- bis D-Juniorinnen spielen an diesen
Wo chenenden die Badischen Meister aus. Die je-
weils acht Teilnehmer-Teams werden aktuell über
eine verbandsweite Vorrunde ausgespielt.

Wechselperiode II endet am 31. Januar 2017 um 24 Uhr

Genau wie bei den Fußballprofis der Bundes-
ligen endet auch für Vertragsspieler und Ama-
teure von der dritten Liga abwärts bis zur Kreis-
klasse C die Wechselperiode II am Dienstag,
31. Januar 2017 um 24 Uhr.

Einbezogen in diese Regelung sind zudem auch
der ältere A-Junioren-Jahrgang (1998) sowie der
gesamte Frauenbereich einschließlich dem älteren
B-Juniorinnen-Jahrgang (2000). Bis zu diesem Zeit-
punkt müssen der Passstelle des Badischen Fuß-
ballverbandes in der Sportschule Schöneck alle er-
forderlichen Unterlagen vorliegen, um bei recht-
zeitiger Abmeldung und im Falle einer Freigabe
das sofortige Spielrecht für Pflichtspiele zu erhal-
ten. Bei einem Vereinswechsel sind dies der Antrag

auf Vereinswechsel sowie der Spielerpass mit Ab-
meldung spätestens zum 31. Dezember 2016.
Eine nachträgliche Freigabe kann bis 31. Januar
24 Uhr zur Terminwahrung auch per Faxmittei-
lung an die Nummer 0721/40904-341 oder per
E-Mail an passstelle@badfv.de übermittelt wer-
den. Die Originale sind in diesem Fall unverzüg-
lich nachzureichen. Seit nunmehr drei Jahren kann
dies auch online abgewickelt werden, sodass die
Unterlagen der Passstelle nicht mehr zugeschickt
werden müssen. 

Auch bei einem Wechsel eines Vertragsspielers be-
darf es in der Wechselperiode ll der Zustimmung
des abgebenden Vereins, sofern der Spieler die
sofortige Spielerlaubnis erhalten soll.

Diese muss in Form einer Vertragsauflösung in
beidseitigem Einvernehmen (gilt als Zustimmung)
fristgerecht erklärt werden. Zusätzlich muss der
Spieler entweder online oder durch Einsendung
des ausgefüllten Spielerpasses abgemeldet wer-
den. Die Vertragsauflösung sowie die Abmeldung
mussten bis spätestens zum 31.12.2016 erfolgen,
wenn der Spieler eine Spielerlaubnis als Amateur
erhalten soll. Erhält der Spieler einen „Folgever-
trag“ beim neuen Verein muss die Vertragsauf-
lösung auf spätestens 31.01.2017 datiert und bis
zu diesem Datum spätestens eingereicht werden.
Zudem muss der neue Vertrag spätestens zum
01.02.2017 beginnen und mit dem Antrag auf Ver-
einswechsel ebenfalls bis spätestens 31.01.2017
vorgelegt werden. 

Bitte beachten Sie, dass Unterlagen die nach dem
31.01.2017 eingehen nicht mehr berücksichtigt
werden können (Eingangsstempel bfv ist ausschlag-
gebend).

Nicht betroffen von dieser Regelung ist der Nach-
wuchsbereich vom jüngeren A-Junioren- (1999
und jünger) bzw. B-Juniorinnen-Jahrgang (2001
und jünger) abwärts. Dort zählt für das Spielrecht
für Pflichtspiele weiterhin: Bei Freigabe drei Mo-
nate nach dem Tag der Abmeldung und bei Nicht-
freigabe sechs Monate nach dem letzten Spiel.

Für Fragen stehen Ihnen unsere beiden Mitarbei -
terinnen der Passstelle Christina Richter (frühere
Arend) (0721/40904-57) und Julia Klett (0721/
40904-617) gerne zu den Öffnungs- und Telefon -
zeiten zur Verfügung. 
Alle Infos gibt es auf www.badfv.de/service-
beratung/Passwesen
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FUSSBALLTER MI NE

bfv-Präsident und DFB-Vize Ronny Zimmer-
mann erhielt die Silberne Ehrennadel des Deut-
schen Fußball-Bundes.

Die Auszeichnung überreichte DFB-Präsident Rein-
hard Grindel bei der Jahresabschlusstagung des
DFB-Präsidiums in Grassau höchstpersönlich. 

Was sind Ihre Aufgaben?
– Nach einer Einarbeitungszeit (Kennenlernen der Aufgabenbereiche inklusive der dazu erforder -
lichen DFBnet-Anwendungen) wird es zu Ihren Aufgaben gehören, verschiedene Spielklassen
und Wettbewerbe zu betreuen und diese eigenständig zu organisieren

– Die Organisation und Umsetzung verschiedener Veranstaltungen und eigenständige Projekt-
arbeiten

Was zeichnet Sie aus?
– Sportwissenschaftliche Kenntnisse – eventuell ein sportwissenschaftliches Studium bzw. eine
vergleichbare Qualifikation, die Sie gerne auch durch Berufserfahrung erworben haben dürfen
Erfahrungen in der Verbandsarbeit wären wünschenswert

– Bereitschaft auch an Abenden und Wochenenden zu arbeiten
– Umfassende Kenntnisse der gängigen MS Office-Software
– PKW-Führerschein
– Hohe Affinität zum Sport und insbesondere zum Fußball
– Starke Motivation und Eigeninitiative, Interesse an der Organisation des Sports

Was haben wir zu bieten?
– Einbindung in ein kollegiales Team mit einer offenen Kommunikation
– Ein angenehmes Arbeitsumfeld in der Geschäftsstelle des Badischen Fußballverbandes
– Aktive Mitarbeit und Gewinnung von Erfahrungen in der Organisation des Fußballsports, Ihre
selbständige Arbeitsweise wird gefördert

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen mit allen erfor-
derlichen Nachweisen und Ihrer Gehaltsvorstellung bis zum 13. Januar 2017 vorzugsweise per
E-Mail an den Abteilungsleiter Spielbetrieb: 

Felix Wiedemann, 
Sepp-Herberger-Weg 2, 76227 Karlsruhe, felix.wiedemann@badfv.de

Stellenausschreibung
Zur Verstärkung unseres hauptamtlichen Teams in der
Geschäftsstelle in KA-Durlach suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt, spätestens bis zum 01.02.2017, 

eine/n Mitarbeiter/in im Arbeitsbereich Spielbetrieb

in Vollzeit (40 Stunden). Die Stelle ist zunächst auf ein Jahr befristet.

Wie schon bei seinem Besuch des bfv-Verbands-
tages im Juli hob Grindel Zimmermanns positive
Art hervor. „Ronny verfügt über eine herausragen -
de Sozialkompetenz. Er ist immer gut gelaunt, die
Leidenschaft für Fußball merkt man ihm einfach
an.“ 

Die Ehrung wird für „herausragendes ehrenamt-
liches Engagement“ verliehen, wie es die DFB-
Ehrungsordnung besagt. Seit 10 Jahren sitzt der
badische Verbandspräsident im Vorstand des DFB,
seit 2013 zusätzlich als Vizepräsident im DFB-Prä-
sidium. „Ich war ein bisschen überrascht von der
Ehrung. Ich konnte gar nicht glauben, dass schon
zehn Jahre vorbei sind. Aber so ist das eben:
wenn man etwas als Freude und nicht als Arbeit
empfindet, fliegt die Zeit nur so dahin“, bekräftig -
te der Geehrte.

Grindel selbst erhielt die Goldene Ehrennadel aus
den Händen seines Vizes Dr. Rainer Koch und
DFB-Generalsekretär Dr. Friedrich Curtius.

im Januar in der Sportschule
02. – 06. Profillehrgang Erwachsene
07. / 08. bfv-Winterfeier
09. – 13. Prüfung Trainer C FSJ
13. / 14. Tagung DFB Stützpunkttrainer
13. – 15. Basiswissen-Lehrgang
14. Tagung SR-Beobachter Regionalliga

Südwest
20. – 22. Profillehrgang Erwachsene

Trainingslager Spvgg Ketsch Junioren
21. / 22. 1. Hilfe-Seminar

Seminar Spielausschussvorsitzende
27. – 29. Vereinsjugendmanager

Fortbildung Schiedsrichter Förder -
kader
Profillehrgang Erwachsene 
Lehrgang U13 Juniorinnen

JUBILARE IM JANUAR
03.01.72 Darko Lacic (Obrigheim), 

Stützpunkttrainer, Qualifizierungs -
beauftragter Kreis Mosbach

07.01.92 Patrick Bouquerot (Pforzheim),
Stützpunkttrainer

11.01.47 Gerd Schaudt (Pforzheim), 
Beisitzer Verbandssatzungsausschuss, 
Schriftführer, Bußgeldbeauftragter
Kreis Pforzheim

21.01.67 Thomas Fretz (Forst), 
Verbandsrevisor

22.01.97 Matteo Münkel (Oftersheim), 
SR-Einteiler Junioren, Verantwortlich
für Jung-Schiedsrichter SRVgg
Mannheim

22.01.82 Annemarie Schneeberger (Engels-
brand), Freizeit- und Breitensport -
beauftragte Kreis Pforzheim

24.01.92 Fatih-Kerem Icli (Lauda), 
SR-Lehrwart Kreis Tauberbischofsheim

29.01.37 Gerhard Seiderer (Weingarten), 
Verbandsehrenpräsident, Ehrenkreis-
vorsitzender Kreis Karlsruhe

Herz li chen Glück wunsch!

FROHES NEUES JAHR!

Der Badische Fußballverband und 
die Sportschule Schöneck wünschen ein
glückliches und gesundes Neues Jahr!

Zimmermann ausgezeichnet



Der Badische Sportbund Nord (BSB Nord) hat auch in der Wirtschaft starke Partner gefunden. Sie helfen dem BSB Nord bei 
seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und 9 Sportkreise. Vertrauen 
Sie unseren kommerziellen Partnern, nutzen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte Lösungen. Gemeinsam 
sind wir stark.

des Badischen Sportbundes Nord e.V.

Partner

Förderung des Sports in seiner Vielfalt

Sportförderung ist ein wichtiges Ziel von Lotto Baden-Württemberg. Die Erträge 
aus den staatlichen Lotterien und Wetten fließen größtenteils in den Wettmittel-
fonds des Landes, durch den der Sport, Kultur, Denkmalpflege und Soziales un-
terstützt werden. Seit Gründung der staatlichen Toto-Lotto GmbH im Zuge der 
Einführung des Fußball-Totos 1948, sind über 2,8 Mrd. Euro in den Spitzen und 
Vereinssport geflossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel.: 0711/81000-110
Fax.: 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

8% Rabatt & 2% Skonto auf Katalogartikel

BENZ-SPORT, der Sportgeräte-Ausstatter vom Fußball bis zur kompletten Sport-
halle für Schul-, Vereins- und Breitensport. Profitieren Sie von der Komplettliefe-
rung und -beratung individuell für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere Sonderrabatte 
für Vereine auf alle Preise im Katalog und fordern Sie diesen noch heute an. Für 
eine ausführliche Beratung wenden Sie sich an unser Fachpersonal.

Gotthilf BENZ
Turngerätefabrik GmbH + Co. KG
Grüninger Str. 1-3
71364 Winnenden
Tel.: 07195/6905-0
Fax: 07195/6905-77
info@benz-sport.de
www.benz-sport.de

Sondertarife für den Sport

Vereins- und Verbandsmitglieder profitieren vom besonders günstigen Versiche-
rungsschutz der HDI mit starkem Preis- / Leistungsverhältnis sowie ausgezeichne-
ten Produkten. Das Angebot ist umfassend und bietet Versicherungslösungen für 
Ihre private Sicherheit – individuell auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt. 
Informieren Sie sich jetzt unter: 
www.belegschaftsextranet.de/bawuelsb

HDI
Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Für besonders günstige Beiträge Stichwort
„Sport in Baden-Württemberg“ nennen
Heilbronner Str. 158 • 70191 Stuttgart
Tel.: 0711/9550-320 • Fax: 0711/9550-324

SPORTSTÄTTENBAU
Garten-Moser
An der Kreuzeiche 16
72762 Reutlingen
Tel.: 07121/9288-0
Fax: 07121/9288-50
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

Sportfreianlagen – alles aus einer Hand

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser deckt das komplette Feld des Sportplatzbaus 
ab: Von der Beratung bis zum Neubau, von der Pflege über Service bis zur Reno-
vation. Egal ob Fußball, Tennis, Beachvolleyball, Leichtathletik, Golf, Reiten oder 
Baseball. SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser sucht nach der wirtschaftlichsten, ef-
fektivsten und preisgünstigsten Lösung und berät Vereine unverbindlich.

ARAG Sportversicherung
Versicherungsbüro beim BSB Nord e.V.
Am Fächerbad 5
76131 Karlsruhe
Tel.: 0721/2 07 19
Fax: 0721/205017
vsbkarlsruhe@ARAG-Sport.de
www.ARAG-Sport.de

Versicherungsschutz im Sport und mehr

Die ARAG Sportversicherung garantiert Sicherheit im Breiten- und Spitzensport 
für heute weit mehr als 20 Millionen Sportler. Sie bietet Sportorganisationen, 
Vereinen und deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Versiche-
rungsschutz, der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert, dazu 
Servicedienstleistungen rund um den Sport sowie ein hohes Engagement in der 
Sport-Unfallverhütung.



Wir bieten Spitzen-

versicherungen nicht 

nur für Spitzensportler

Als Spezialist für Sport- und Verbandsversicherungen bieten wir Mitgliedern, 

Funktionären und Ehrenamtlern weitreichenden Schutz – bei Wettkämpfen, 

Veranstaltungen, Proben und Training, auf Reisen oder in verantwortungs-

voller Position.

Mehr Infos unter www.ARAG-Sport.de

ARAG. Auf ins Leben.




